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Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe 

Kläranlage Wallau 
Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung -
Bestand 2019 / Planung 2021 

Technische Berechnungen 

1. Berechnungsgrundlagen/ Regeln der Technik 

Siehe hierzu auch die Arbeitsblätter/ Merkblätter: 

Seite 2 

DWA-A 131: Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen (Entwurf), März 2015 

ATV-DVWK-A 198: Vereinheitlichung und Herleitung von Bemessungswerten für Abwas­

seranlagen, April 2003 

DWA-M 182: Fremdwasser in Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden, April 

2012 

Als Bemessungsgrundlage für die vorliegenden Berechnungen wurde vom AG angegeben: 

Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtberech­

nung-Anpassung QM - Bestand 2015 -, aufgestellt von der Ingenieurbüro Ohlsen GmbH, 

Grünberg am 08.04.2016 

Angeschlossene Einwohnerzahlen an KA Wal lau 2016 - 2019 

Abwasserabgabeerklärungen/ Durchflussmengen KA Wal lau 2016 - 2019 

Bemessungsansätze KA Wal lau: 54.000 EGW, hiervon 45.000 EGW für Biologie 

Bestand 2019: 

QM= 514 1/s = 1.850 m3/h (max. Zulaufmenge bei RW) 

38.836 EGW, Tendenz fallend 

TW-Verbrauch = 1.502.896 m3/a 

Nach Inbetriebnahme der neuen Messanlage (MID) am Ablauf der Kläranlage in 2015 zeigt sich 

das bei Regenwetter nur eine max. Wassermenge von QM = 1.850 m3/h = 514 1/s zur KA Wallau 

gefördert wird. Dies ist der mangelnden Leistung des Zulaufpumpwerkes geschuldet. 

Weiterhin besteht nach Abgleich der Zulaufmessanlage mit der neuen Ablaufmessanlage (MID, 

Bau in 2015) eine Differenz in den bisher aufgezeichneten Wassermengen von 2,5 %. Somit müs­

sen alle bisherigen Wassermengenmessungen (einschl. dem Jahr 2015) im Zulauf zur Kläranlage 

um 2,5 % verringert werden. Dies wird durch die hydraulisch ungünstigen Fließverhältnisse im 

Zulauf zu den beiden MID's nach dem Sandfang begründet. 
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2. Bemessungsansätze KA Wallau 

Seite 3 

Die Bemessung der KA Wal lau erfolgte gemäß den Planungen von 1993/1994 für 

54.000 EGW 

QM = 2.100 m3/h = 583 1/s 

Derzeit sind aber nur rd. 39.000 EGW mit einer weiter fallenden Tendenz an die KA Wall au ange­

schlossen. Dies entspricht rd. 72 % des Bemessungsansatzes von 1993/1994. 

Aufgrund der umfangreichen Untersuchungen und Messungen, sowie dem Bau der neuen Ab­

laufmessanlage in 2015 zeigt sich das bei Regenwetter nur eine Wassermenge von 

QM = 1.850 m3/h = 514 1/s zur Kläranlage gefördert werden (anstatt ursprünglich QM= 583 1/s lt. 

Entwurf 1993). 

Die Schmutzfrachtberechnung im Einzugsgebiet der KA Wallau wurde daher bereits in 2016 für 

den „Bestand 2015" angepasst und aktualisiert. 
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Technische Berechnungen 

3. Veranlassung/ GE-Gebiet „Eisbachstraße" 

Seite 4 

Das Ergebnis der SMUSI-Berechnung für den „Bestand 2015" zeigt für das gesamte Einzugsge­

biet der KA Wall au eine spezifische Entlastung von 248 kg CSB/ha,Äred• Dieser Wert liegt gerade 

noch unter dem derzeit in Hessen gültigen Grenzwert von 250 CSB/ha,Aed• 

Im Einzugsgebiet der KA Wal lau sind aber noch diverse Baugebietserweiterungen geplant. Aktu­

ell plant die Stadt Biedenkopf im Stt. Breidenstein die Erschließung des „Bebauungsplan Nr. 6 -

Eisbachstraße". Es handelt sich hierbei um ein Gewerbegebiet (GE-Gebiet) mit einer Größe von 

A9es = 0,97 ha (Geltungsbereich des B-Planes). Die Erschließungsstraße ist bereits vorhanden und 

befestigt. Somit ergibt sich für das Plangebiet an neu zu erschließender Fläche: 

A = 0,63 ha; GRZ = 0,80 Au= 0,63 x 0,80 = 0,50 ha; 5 E 

Das Plangebiet wird der Fläche F23 hinzugerechnet: 

F23-alt: A = 55,29 ha; VG = 0,375; Au= 20,73 ha 

F23-neu: A = 55,29 + 0,63 = 55,92 ha; Au= 20,73 + 0,50 = 21,23 ha VG = 0,380 

Aufgrund der nicht vorh. Vorflut ist eine Entwässerung des GE-Gebietes „Eisbachstraße" im 

Trennsystem nicht vorgesehen, und daher im Mischsystem geplant (Anschluss an vorh. MW-Kanal 

DN 400 / DN 600 in der Eisbachstraße). Eine Versickerung des Regenwassers ist aufgrund des 

nicht versickerungsfähigen Bodens nicht möglich (sh. Begründung zum B-Plan, AS+P vom 

27.10.2020). Um jedoch einer Abflussverschärfung im nachfolgenden Entwässerungssystem 

(vorh. Kanalnetz im Stt. Breidenstein mit Regenentlastungsanlagen und den nachfolgenden Ge­

wässern) entgegen zu wirken, wird vorgeschlagen im Plangebiet jeweils private Regenrückhalte­

maßnahmen im Bebauungsplan festzusetzen. Hierzu sollte folgender Text in den Bebauungsplan 

übernommen werden: 

„Die Einleitung des Regenwassers von den Baugrundstücken in das Regenwasserkanalnetz muss 

gedrosselt erfolgen. Für jedes Baugrundstück ist eine separate Regenwasserrückhaltung zu kon­

zipieren. Die maximal in das Kanalnetz einzuleitende Regenwasserabflussspende beträgt einheit­

lich q = 10 I/s,ha und ist verbindlich festgelegt. Bezugsgröße ist die an das Kanalnetz angeschlos­

sene Entwässerungsfläche. Das sich hieraus ergebende Rückhaltevolumen für Niederschlagswas­

ser ist gern. DIN 1986-Teil 100 bzw. nach DWA-A 117 zu berechnen und auf dem Grundstück 

herzustellen. Als Regenspenden sind die jeweils zum Planungszeitraum gültigen Werte aus dem 

KOSTRA-Atlas des Deutschen Wetterdienstes (derzeit KOSTRA-DWD 201 0R) anzusetzen. Die Re­

genwasserrückhalteanlagen sind für eine Jährlichkeit von T = 5 Jahre (n = 0,20) zu bemessen. Auf 

die Weiteren Regelungen zum Überflutungsnachweis gern. DIN 1986-100:2016-12 wird hinge­

wiesen." 

Für die Schmutzfrachtberechnung wird daher zunächst die SMUSI-Berechnung für den „Bestand 

2019" aktualisiert, und anschließend das o. g. Plangebiet entsprechend berücksichtigt bzw. mit 

eingerechnet (Planung 2021 - GE-Eisbachstraße). 
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Technische Berechnungen 

4. Auswertung Mengenmessungen 2015 - 2019 

Seite 5 

Hierzu wird auf die unter Punkt 1. aufgelisteten Regelwerke bzw. Grundlagen verwiesen. Zur Be­

rechnung des Bemessungszuflusses QM zur KA Wallau werden die Wassermengenmessungen im 

Zulauf der letzten 5 Jahre, also von 2015 bis 2019 ausgewertet (A 198, 4.2.2.1). 

4.1 Ermittlung des jährlichen mittleren Trockenwetterabflusses Or,aM 

Grundlage hierfür sind die Mengenmessungen des täglichen Abwasserzuflusses Qd zur KA Wall au 

in m3/d (sh. Anhang). Hieraus sind die Tage mit Trockenwetterabfluss zu selektieren und daraus 

der tägliche Abfluss bei Trockenwetter Or,d in m3/d zu bestimmen. Hierfür gibt es gemäß A 198 

bzw. M 182 mehrere praktikable Möglichkeiten: 

Jahresschmutzwasser-Methode: Hierbei werden die Trockenwettertage gemäß dem 

Wetterschlüssel aus dem Betriebstagebuch der Kläranlage ausgewählt. In den beige­

fügten Auswertungen wurden hierbei die Trockenwettertage nicht nur aus dem Wetter­

schlüssel festgelegt, sondern auch nach fachlichem Sachverstand einzelne Tage hinzu 

geordnet bzw. entfernt (sh. A 198, 4.2.2.1, S. 17). Dies wird mit den extrem langen 

Fließzeiten und somit auch Nachlaufzeiten im Kanalnetz begründet. Weiterhin sind auch 

nicht plausible Wetterschlüssel bei einigen Tageswassermengen vorhanden die eben­

falls manuell korrigiert worden. 

Nachtminimum-Methode: Diese Methode scheidet aufgrund des großen Kanalnetzes 

und der großen Fließzeiten bis zur Kläranlage aus. Es ist kein ausgeprägtes und somit 

verwertbares Nachtminimum vorhanden. 

Methode mit gleitendem Minimum: Dies Methode wird in Hessen generell bei der Er­

mittlung der Abwasserabgabeerklärungen verwendet. Hierbei wird für jeden Tag eines 

Auswertezeitraumes der geringste gemessene Tagesabfluss innerhalb eines Zeitraumes 

von 21 Tagen (10 Tage zurück und 10 Tage nach vorne) ermittelt. Die daraus resultie­

rende Ganglinie des gleitenden Minimums wird anschließend pauschal um 20 % erhöht. 

Alle unterhalb dieser erhöhten Ganglinie des gleitenden Minimums liegenden Tagesab­

flüsse werden anschließend als Trockenwettertage interpretiert. 

Gemäß DWA-M 182, 8.2.1 wird die Aussage getroffen, dass keine der o. g. deskriptiven An­

sätze den „richtigen" Fremdwasseranfall wieder spiegelt. Alle Methoden führen zu unterschied­

lichen Ergebnissen. 

In den beigefügten Auswertungen der Zulaufmengen zur KA Wal lau wurden daher die Methode 

mit gleitendem Minimum aus den Abwasserabgabeerklärungen verwendet, um zu überprüfen 

ob sich seit dem Jahr 2015 nennenswerte Änderungen bei den Zulaufmengen ergeben haben. 
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Das Ergebnis stellt sich wie folgt dar (sh. Anhang): 

mittlerer Trockenwetterabflusses OT,dM bzw. OT,aM: 

Jahr Methode des gleitenden Minimums 

2015 26.159 m3/d = 9.547.887 m3/a 

2016 25.189 m3/d = 9.219.162 m3/a 

2017 26.420 m3/d = 9.643.426 m3/a 

2018 23.177 m3/d = 8.459.607 m3/a 

2019 27.290 m3/d = 9.961.010 m3/a 

4.2 Ermittlung des jährlichen mittleren Schmutzwasserabflusses Os,aM 

Seite 6 

Grundlage hierfür sind die Trinkwasserverbrauchsdaten welche vom AV Perfgebiet Bad-Laasphe 

über die angeschlossen Kommunen zur Verfügung gestellt wurden. 

Jahr Schmutzwasserabfluss 

2015 1.498.535 m3/a = 4.106 m3/d = 171 m3/h = 481/s 

2016 1.514.101 m3/a = 4.137 m3/d = 172 m3/h = 481/s 

2017 1.517.985 m3/a = 4.159 m3/d = 173 m3/h = 481/s 

2018 1.530.541 m3/a = 4.193 m3/d = 17 5 m3/h = 49 1/s 

2019 1.502.896 m3/a = 4.118 m3/d = 171 m3/h = 48 1/s 
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4.3 Ermittlung des jährlichen mittleren Fremdwasserabflusses QF,aM 

Grundlage hierfür sind die unter 4.1 und 4.2 ermittelten Wassermengen. 

mittlerer Fremdwasserabflusses QF,aM bzw. QF,dM: 

Jahr Methode des gleitenden Minimums 

2015 9.547.887 -1.498.535 = 8.049.352 m3/a 

2016 9.219.162-1.514.101 = 7.705.061 m3/a 

2017 9.643.426-1.517.985 = 8.125.441 m3/a 

2018 8.459.607 -1.530.541 = 6.929.066 m3/a 

2019 9. 961.010 - 1.502.896 = 8.458.114 m3/a 

Mittelwert 7.853.407 m3/a 

Seite 7 
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5. Einwohnerzahlen 2015 - 2019 

Seite 8 

Die an die KA Wal lau angeschlossenen Einwohner wurden aus den Abwasserabgabeerklärungen 

übernommen und stellen sich wie folgt dar: 

Jahr Einwohner 

2015 39.027 

2016 39.626 

2017 39.369 

2018 38.984 

2019 38.836 
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Technische Berechnungen 

6. Mischwasserzufluss QM 

Seite 9 

Der Mischwasserzufluss zur KA Wal lau wird unter Berücksichtigung der derzeitigen Abflussmen­

gen, der Annahme, dass die angeschlossenen Einwohnerzahlen weiter leicht sinken werden und 

der überarbeiteten Schmutzfrachtberechnung (SMUSI) aus 2016 übernommen: 

QM= 1.850 m3/h = 514 1/s 

Da sich bei den Einwohnerzahlen, den Trinkwasserverbrächen und Einzugsflächen nur unwes­

entliche Änderungen ergeben haben, werden die spezifischen Schmutzwasser,- und 

Fremdwassrspenden aus der Berechnung für den "Bestand 2015" übernommen. 

QF = 213 1/s 

Os= 47 1/s 

782-163-09 TECHNISCHE BERECHUNGEN_20210203 / 10.02.2021 



 

 





 



 

 

Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe 

Kläranlage Wallau 
Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung -
Bestand 2019 / Planung 2021 

Technische Berechnungen 

7. Schmutzfrachtberechnung SMUSI 

Seite 10 

Seit dem Jahr 2015 sind an den Regenentlastungsanlagen keine Änderungen vorgenommen wor­

den. Ebenso haben sich an den versiegelten Flächen keine nennenswerten Korrekturen ergeben. 

Somit wurde eine neue Berechnung für den Bestand 2019 erstellt. Folgende Berechnungsgrund­

lagen wurden angepasst bzw. korrigiert: 

Einwohnerzahlen aller Stadtteile/ Ortsteile angepasst 

Gesamteinwohner davon Anschluss an: 

Stand- 30. 06. des Abwassersam-

Stadt/Ortsteil Veranlagungsjahres Zentralkläranlage melgruben 

(einschl. Zweit-
wohn sitz) Mischsystem Trennsystem 

Gemeinde Bretdenbach 7145 6.807 324 14 

Stadt Biedenkopf 5.422 5.349 69 4 

Gemeinde Bad Endbach 1.163 1.159 0 4 

Gemeinde Angelburg 3.821 3.773 29 19 

Gemeinde Steffenberg 4.339 4.239 93 7 

Gemeinde Eschenburg 2.571 2.462 100 9 

Stadt Bad Laasphe 14.375 13.480 895 

Summe 38.836 37.269 1.510 57 

Hessischer Ast: insgesamt 24.461 E Änderung gleichmäßig auf alle Flächen (MS und 

TS) verteilt: f = 24.461 / (23.587 + 569) = 1,0126 

Bad Laasphe: insgesamt 14.375 E Änderung gleichmäßig auf alle Flächen (MS und 

TS) verteilt: f = 14.375 / (12.508 + 2.208) = 0,9768 

Schmutzwassermengen/ Trinkwasserverbrauch i. M. 

spez. Trinkwasserverbrauch 9s = 1.502.896 / (365 x 38.836) = 106 1/E,d i.M. (wie „Bestand 

2015) keine Änderungen vorgenommen 

Fremdwassermengen keine Änderungen vorgenommen 

QF = 213 1/s 

neue Baugebiete/Siedlungsflächen etc. gemäß beigefügter Tabelle angepasst 
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spez. CSB-Verschmutzung im Schmutzwasser 850 mg/I keine Änderungen vorgenommen 

RÜB B35 (letztes Becken vor KA): QM= 514 I/s = 1.850 m3/h keine Änderungen vorge-

nommen 

Gegenüber der Berechnung für den Bestand 2015 ändert sich die Entlastung am letzten Regen­

überlaufbecken vor der Kläranlage (B35): 

Bestand 2015: 
spez. Entlastung B35 (KLA) mit Qd = 514 I/s: 248 kg CSB/ha,Äred < 250 kg CSB/ha,Äred 

Bestand 2019: 
spez. Entlastung B35 (KLA) mit Qd = 514 I/s: 249 kg CSB/ha,Äred < 250 kg CSB/ha,Äred 

Die derzeitigen Grenzwerte in Hessen für die Mischwasserbehandlung (Mindestanforderungen) 

werden somit auch für den „Bestand 2019" im Einzugsgebiet der KA Wal lau mit einem Zufluss 

bei Regenwetter von QM = 514 1/s = 1.850 m3/h eingehalten. 

In einem weiteren Rechenlauf wurde dann das Gewerbegebiet „Elsbachstraße"-Bebauungsplan 

Nr. 6 in das System integriert (sh. Pkt. 3.). Gegenüber der Berechnung für den Bestand 2019 

ändert sich die Entlastung am letzten Regenüberlaufbecken vor der Kläranlage (B35) nicht: 

Planung 2021 mit GE-Gebiet „Eisbachstraße": 
spez. Entlastung B35 (KLA) mit Qd = 514 I/s: 249 kg CSB/ha,Aed < 250 kg CSB/ha,Aed 

Der Anschluss des gepl. Gewerbegebietes „Eisbachstraße" in Breidenstein im Mischsystem ist 
aus Sicht der Mischwasserbehandlung somit gerade noch möglich. 
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8. Zusammenfassung 

Seite 12 

Mit den vorliegenden Unterlagen werden die Bemessungsgrundlagen für das Entwässerungs­

netz bzw. die vorh. Regenentlastungsanlagen im Einzugsgebiet der Kläranlage Wal lau für den 

Zustand „Bestand 2019" aktualisiert. Anschließend wurde noch eine Berechnung für den Zu­

stand „Planung 2021 mit GE-Gebiet-Eisbachstraße" durchgeführt. 

Als Ergebnis dieser Betrachtung und Berechnungen zeigt, dass die Erschließung des Gewerbe­

gebietes „Eisbachstraße" in Breidenstein mit den genannte Grunddaten im Mischsystem mög­

lich ist. In beiden o. g. Berechnungszuständen ist das System der Mischwasserbehandlung im 

Einzugsgebiet der KA Wallau gerade noch unter dem derzeit gültigen Grenzwert in Hessen von 

250 kg CSB/ha,Äred• 

Hieraus ist aber gleichzeitig auch zu erkennen, dass weitere Baugebietserschließungen im Ein­

zugsgebiet der KA Wal lau aus Sicht der Mischwasserbehandlung mit dem vorh. System nicht 

mehr möglich sind. 

Für das Gewerbegebiet „Eisbachstraße" sind dezentrale, private Regenrückhaltemaßnahmen 

auf den jeweiligen Baugrundstücken vorgesehen. 
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PLANZEICHENERKLÄRUNG 

A. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1. Art der baullchen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

~ 
~ 

Gewerbegebiet - GE 1 und GE 2 (§ 8 BauNVO, § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO) 

Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich 
belästigenden Gewerbebetrieben (§ 8 Abs. 1 BauNVO). 

Zulässig sind: 

1. Gewerbebetriebe aner Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe, 

2. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, 

3. Anlagen für sportliche Zwecke. 

Ausnahmsweise können zugelassen werden: 

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke. 

Die gemäß§ 8Abs. 2 Nr. 3 BauNVO allgemein zulässige Nutzung ''Tankstellen" ist 
unzulässig und wird nicht Bes1andteil des Bebauungsplans(§ 1 Abs. 6 Nr. 2 
BauNVO) 

Die gemäß§ 8Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungen 'Wohnungen für AIJfsichts- und Bereitschaftspersonen sowie 11.lr 
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetriab zugeordnet und ihm 
gegenüber in Gn.mdfläche und Baumas.se untergeordnet sind" und 
-Vergnügungsstätten" sind auch nicht ausnahmsweise zulässig und werden nicht 
Bestandteil des Bebauungsplans(§ 1 Abs. 6 Nr. 2 BauNVO). 

2. Maß der baulichen Nutzung(§ i Abs.1 Nr.1 BauGB) 

0 
loK max.1 

2.1 Maximal zulässige Grundflächenzahl GRZ 
(§ 16Abs. 2 Nr. 1, § 19 BauNVO) 

2.2 Max. zulässige Höhe baulicher Anlagen über NormalnuR (§ 16 Abs. 3 
Nr. 2, § 20 BauNVO) 

Oberer Bezugspunkt: Höchster Punkt der Dach- bzw. Baukonstruktion 
ohne Dachinventar (z.B. Antennen, Solarmodule o.ä.) 

3. Bauweise(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB) 

LJ 3.1 OffeneBauweise 

4. ÜDllrbauba.ra Grundstückslllchan (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB) 

~ 
Baugrenze (§23 Abs.1 und Abs. 3 BauNVO) 

Überbaubare Grundsüicksfläche 
(§ 23 Abs. 1 und Abs. 3 BauNVO) 

Nicht überbaubare Grundstücksfüllehe 

5. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

D ,~. ,...,, 
B 

5.1 Öffentliche Straßenverkehrsfläche 

5.2 Verkehrsfläche besonderer Zweckbeatimmung 
hier. Wirtschaftsweg 

5.2 Straßenbegrenzungslinie 

6. Grünflächen{§ 9 Abs. 1 Nr.15 BauGB) 

D Private Grünflädle, Zweck: Hausgarten 

7. Fliehen oder Malnahmen zum Schutz., zur Pflege und zur Entwicklung \Ion 
Boden, Natur und Landschaft(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 Bau GB) 

m Maßnahmenflädle {MF) -Anlage einer freiwachsenden Feldhecke 
(siehe auch C. Text!. Festsetzungen) 

8. Flächen für bes ondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz \lor schädlichen 
Umwtilttiinwirkungen i.S. des BundNimmiu ionsschutzgesetzu sowie die zum Schutz vor 
s olchen Einwirkungen oder zur Vermeidung oder Minderung solcher Einwirkungen zu 
treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen, einschließlich von Maßnahmen 
zum Schutz \lor schädllchen Umweltelnwlrkungen durch Gerlusche {§ 9 Abs. 1 Nr. 24 Bau GB) 

Für die Gewerbegebiete "GE 1" und "GE 2" werden die folgenden 
lmmissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel festgesetzt: 

GE 1 = tags L(W) = 53 dB(A)/rn2, nachts L(W) = 38 dB(A)/m2 

GE 2 = tags L(W) = 59 dB(A)/m2 , nachts L(W) =44 dB(A)/m2 

9. Flächen für das Anpflanzen \IOn Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-
zungen und Fliehen mN Bindungen fllr Bepfl•nzungen und für die Erhaltung \Ion Blumen, 
sträuchem und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB) 

C[J 

00 

9.1 Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (siehe auch C. Textl. Festsetzungen) 

9.2 Erhaltung von Einzelbäumen (siehe auch C. Textl. Festsetzungen) 

10. Sonstige Planzeichen 

rc-• ~-.!a 
B 
z.B. 

1,,,.15.oiJ 

10.1 Grenze des räumlichen Geltungsbereidls des Bebauungsplans 
(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

10.2 Abgrenzung unterschiedlicher Art oder Maß der baulichen 
Nutzung(§ 16 Abs. 5 BauGB) 

10.3 Bemaßung in Metern 

B. Planzeichen ohne Normcharak1er 

B.1 Nutzungsschablone 

Art der baulichen Nutzung 

Grundflächenzahl (GRZ) 

Nr. des Baugebietsteils 

Bauweise 

Höhe baulicher Anlagen 

FORTSETZUNG PLANZEICHEN 

~ 
B.2 Bestehende Fh.Jrstücksgrenze und -Nummer nadl 

katasteramUicher Übernahme 

IDI B.3 Bestehende Gebäude nach katasteramtlicher Übernahme 

C. Textliche Festsetzungen gemäß§ 9 Abs. 1 BauGB 

C1. Die zeichnerisch festgesetzte Fläche "MF" für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen ist als Feldgehölz in Form einer mindestens 5-reihigen, f reiwachsenden Pllanzung herzu­
stellen und zu erhalten. Die Anzahl der zu pflanzenden Gehölze wird wie folgt festgesetzt: Mindestens 1 
Baum je 100 m" Maßnahmenfläche und mind. 1 Strauch je 2,5 m" Meßnahmenfläche. Es sind ausschließlich 
einheimische und standortgerachte Laubgehölze gemäß Auswahlliste A und Boder vergleichbare Arten zu 
verwenden. Abgängige Gehölze sind gleichwertig zu ersetzen. Auf der Maßr.ahmenfläche ist die Aufschüt­
tung ein86 max. 2 m hohen Erdwalls zulässig, wobei die Böechungen nicht steiler als 1 :2 auegebildel werden 
dürfen. Entlang der Westseite ist ein ca. 1,5 m breiter, gehölrfreier Saum ohne Erdauf5chüttung zu entwic­
K81n. Der Saum sollte max. einmal pro Jahr und spätestens alle 3 Jahre im Z8itraum Oktober bis Februar 
gemäht werden. 

C2. lniiek.19nschonende Außen!Jeleuchtung 
Es sind nur Insekten schonende Außenbeleuchtungen mit einem UV-armen Lichtspektrum (z.B. Natrium­
dampf-Hochdrucklampen, LED-Leuchtmittel mit max. 3.000 Kelvin Farbtemperatur) sowie mit Mindestschutz­
art IP 43 nach DIN EN 60529 zu \lerwenden. Die Ausleuchtung sol durch Abschirmungen/Blenden in den 
unteren Halbraum in einem strahlungswinkel bis 70 Grad erfolgen. 

C3. In den zeichnerisch festgesetzten Pflanzbindungsflächen "AP" für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und 3onstigen Bepflanzungen ist eine 3-f'eihige, freiwachsende Heckenpflanzung herzustellen und dauerhaft 
zu erhalten. Hierfür sind au55chließlich heimische und standortgerechte Laubgehölze gemäß Auswahlliste B 
oder vergleichbare Arten Zll verwenden. Abgängige Gehölze sind gleichwertig zu ersetzen. Bereits vorhall­
dene Gehölze können angerechnet werden, sofern dabei die in dieser Festsetzung definierten Qualitäten 
eingehalten werden. Für die Anzahl der zu pflanzenden Gehölze wird festgesetzt: Mind. 1 Strauch je 3 m• 
Pflenzbindungsfliiche. 

C4. Die zeichnerisch festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten. Ein Abgang ist durch eine Baumneuan-
pflanzung gemäß Auswahlliste A zu ersetzen. 

D. Hinweise 

D1. Bodenschutz 
Der im Geltungsbereich befindliche Oberboden ist bei Bautätigkeiten entsprechend DIN 18915 zu sichern. 
Überdeckungen des Bodens mit sterilem Erdreich sind untersagt. Abgehobener Oberboden ist bis zu seiner 
Wiederverwendung auf Mieten von höchstens 2,0 m Höhe und 4,0 m Breite aufzusetzen. Bei der Anlage von 
Pßanzflächen ist der vorhandene Boden zu verwenden. Der Bodencharakter darf nicht verändert werden. 

D2. Bodendenkmäler, Kultur- und Sechgüter 
Sofern es im Zuge von Baumaßnahmen zu archäologischen Bodenfunden, wie z.B. Grabenverfüllungen und 
Siedlungsfunde o.ä. nicht ausgeschlossen werden. Diese sind nach § 21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt 
für Denkmalpflege Hessen oder der Unteren Denkmalschutzbehörde des Kraises Marburg- Biedenkopf 
anzuzeigen. Der Fundort cder die Fundlmllle ist bis zum Ablauf einer Woche nach Anzeige im unveränderten 
Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung des Fundes zu schützen. 

D3. Artenschutz(§ 44 BNatSchG) 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind gemäß§ 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) gesct,ützte 
Artenvorkommen nachgewiesen. Aufgrund artenschutzrechtlicher Belange gilt insbesondere: 

Grundsätzlich sollen Baumfäll- und Rodungsarbeiten nur in den Wintermonaten vom 1. Oktober bis Ende 
Februar, also außerhalb der Brutzeit durchgeführt werden. Vor Beginn von Baumlällarbeiten sind Bäume mit 
Höhlen oder potenziellen Baumquartieren insbesondere auf das Vorkommen von Fledermäusen hin zu 
untersuchen (z.B. mit Einsatz einer Höhlenkamera}. 
Sofern ein positiver Nachweis erfolgt, sind Quartiere und Niststätten vor Beginn der Besiedlungsphase bzw. 
Vogelbrutzeit zu verschließen und an geeigneter Stelle ein Ersatzhabitat vorzuhalten (Formsteine, Nistkästen, 
Dachkästen, etc.). 
Werden Verbcbltetbestände nach § 44 BNatschG berührt, iet das weitere Vorgehen mit der :zuständigen 
unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 

Unabhängig davon wird empfohlen, bei Neubaumaßnahmen künstliche Fledermausquartiere und Nislhilfen für 
gebäudebrütende Vogelarten an geeigneten Stellen der Fassade oder im Dachbereich eil'\Zubauen. 

E. PHanzlisten 

Alle Bepflanzungen sind gemäß DIN 18916 und DIN 18917 fachgerecht durchzuführen, gemäß DIN 18919 zu 
pflegen und dauerhaft: zu erhalten. Die FLL-Richtlinie "Empfehlungen für Baumpflanzungen", Teil 1, ist zu 
beachten. 

AuswahlUste A- Heimische Bäume 
Die mit einem .K· gekennzeic;hneten Arten werden als klimatisch besonders tolerante Bäume empfohlen, Nicht 
heimische Arten sind mit • ~kennzeichnet. 

Bäume über 20 m Wuchshöhe (1. Ordnung) 
Spitzahorn Acer platanoides (K) 
Hainbuche Carpinus batulus (K) 
Slieleiche Quercus robur (K) 
Traubeneiche Quercus patraea (K) 
Winterlinde Tilia ccrdata (K) 

Bäume mit 10 bis 20 mWuchshöhe (2. Ordnung) 
Feldahorn Acer campestre (K} 
Spitzahorn "Emerald Queen" Acer platanoides "Emerald Queen• (K) 
Säulenhainbuche Carpinus betukus "Fastigiata" (K) 
Säuleneiche Quercus robur "Fastigiata• (K) 
Schmalkronige Stadtulme Ulmus x hollandica "Leber (K) 
Rebona-Ulme Ulmus "Rebona" (K) 
RegaH.Jlme Ulmus "Regal" 

Bäume unter 10 mWuchshöhe (3. Ordnung) 
DMispitzahom Al;er buergerianum (K) 
Säulen-Ahorn Ac#!,r platanoides "Colurnnare" (K) 
Baumartige Felsenbirne• Amelanchier arborea "Robin Hili" (K) 
Apfeldorn • Crataegus lavallei "Carrierei" (K) 
Hahnenspom-Weißdom • Cra1aegus cros-galH (K) 
Rotdorn Crataegus laevigalll "Pauls Scarlel" (K) 
Weißdorn Crataegus monogyna "Stricta" (K) 
EiSMholzbaum Parrotia persica. "Vanessa" (K) 
Blüten-Kirsche" Prunusserrulata 
Winter-Kirsche• Prunus subhirtella 
Birne Pyrus in Sorten 
Echte Mehlbeere Sorbus aria 
Mehlbeere Sorbus aria "Magnifica.' (K) 
Eberesche Sorbus aucuparia 

Auswahlliste B- Sträucher und Hecken 
Sträucher und freiwachsende Hecken: Strauchpffanzungen sind mit leichten Sträuchern {Höhe mind. 80--100 cm) 
vorzunehmen. 

Echte Felsenbirne 
EingriffligerWeißdom 
Haselnuss 
Kornelkirache 
Hartriegel 
PraffenhOtchen 
Liguster 
Rote Heckenkirsche 
Steinweichsel 
Schlehe 
Hundsl'088 
Rosensorten 
Weide 
Schwarzer Holunder 
Traubenholunder 
Schneeball 

Amelanchier ovalis 
Crataegus monogyna 
Corylus avellana 
Cornusmas 
Comus sanguinoo 
Euonymus europaeus 
Liguslrumvulgare 
Lonicera xylosteum 
Prunus mahaleb 
Prunus spinosa 
Rosa cenina 
Rosa species 
Salix-Men 
Sambucusnigra 
Sambucus racemoea 
Viburnum species 

Verfahrensvermerke 

Aufstellungsbeschluss(§ 2 Abs. 1 BauGB) 
Ortsübliche Bekanntmachung dazu 

Frühzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemäß§ 3 Abs. 1 Bau GB 
Ortaübliche Bekanntmachung dazu 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägem öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
Anschreiben dazu vom 
BUligungs- und Offenlagebachluss 

Öffentliche Auslegung der Entwurfsplanung gemäß § 3 Abs. 2 Bau GB 

in der Zeit vom 
Ortsübliche Bekanntmachung dazu 

11.05.2017 

bis 

bis_._._ 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß§ 4 Aba. 2 Bau GB _._. bis_._._ 

Anschreiben dazu vom 

Satzungsbeschluss gemäß§ 10 Abs. 1 BauGB 
Ortsübliche Bekanntmachung dazu und Inkrafttreten des Bebauungsplans 

Biedenkopf, den 

Rechtsgrundlagen 

Siegel Joachim Thiemig 

(Bürgermeister) 

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. 1 S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. August (BGBI. I S. 1728) geändert worden ist 

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. 1 S. 
3786) 

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. 1 S. 2988), das zuletzt durch Artikel 159 der 
Verordnung vom 19. Juni 2010 (BGBI. 1 S. 1328) geändert worden ist 

Planzelchenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl.1991 1 S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. 1 S. 1057) geändert worden ist 

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. 1 $. 2542), das zuletzt durch Artikel 290 der 
Verordnung vom 19.Juni 2020 (BGBI. I S.1328) geändert worden ist 

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. 1 S. 
1274), das zuletzt durch Artikel 103 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. 1 S. 1328) geändert 
worden ist 

Wasserhaushaltsge58tz vom 31. JuH 2009 (BGBI. 1 S. 2585), das zuletzt durch Artikel 253 der 
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. 1 S. 1328) geändert worden ist 

Gesetz über die umweltverträgllchkeltsprOft.mg In der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 
2010 (BGBI. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 117 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. I S.1328) 
geändert worden ist 

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBI. 1 S. 1554), die zuletzt durch 
Artikel 126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. I S. 1328) geändert worden iet 

Hessische Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 2018 (GVBI. 1 S. 198), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03. Juni 2020 (GVBI. 1 S. 378) 

Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom 28. Dezember-
2010 (GVBI. I S. 629) das zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 07. Mai 2020 (GVBI. S. 318) 
geändert worden ist 
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